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1 Allgemeines
Die nachstehenden Bestimmungen unserer Allgemeinen Geschäftsbedingungen sind wesentlicher
Bestandteil unserer Angebote und der mit uns abgeschlossenen Verträge und gelten uneingeschränkt,
soweit wir nicht im Angebotstext oder dem Text der Auftragsbestätigung ausdrücklich eine hiervon
abweichende Zusage machen. Allgemeine Geschäftsbedingungen der Auftraggeber verpflichten uns nur,
wenn wir Ihnen ausdrücklich zustimmen. Eines ausdrücklichen Widerspruchs gegen deren Geltung im
Einzelfall bedarf es nicht. Nebenabreden bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform.

2 Angebote und Leistungsumfang
Unsere Angebote sind im vollen Umfang freibleibend. Die zu jedem Angebot gehörenden Unterlagen wie
Abbildungen, Zeichnungen, Maßangaben sind nur annähernd, soweit sie nicht ausdrücklich von uns als
verbindlich bezeichnet werden. Die Angaben sind nur eine technische Darstellung und enthalten nur dann im
Einzelfall eine zugesicherte Eigenschaft, sofern dies ausdrücklich von uns bestätigt wird. An den
Angebotsunterlagen wie Kostenvoranschläge, Zeichnungen u.ä. behalten wir uns das Eigentum und
Urheberrecht vor. Der Auftraggeber darf sie Dritten ohne unsere ausdrückliche Zustimmung nicht zugänglich
machen. Die von uns zu prüfenden Teile, werden von uns nicht bearbeitet oder verändert. Müssen Arbeiten
oder Änderungen durchgeführt werden und geschieht dies nach Rücksprache mit dem Auftraggeber
ausnahmsweise durch uns, so haften wir nicht für Beschädigungen oder Verschlechterung der Teile. Diese
Zusatzarbeiten werden von uns in jedem Fall gesondert und getrennt in Rechnung gestellt. Die Prüfungen
werden nach den allgemeinen anerkannten Regeln der Technik oder den Anforderungen des Kunden und
organisatorischen Gegebenheiten unter Einhaltung der Sicherheitsvorschriften durchgeführt. Hierzu gehören
insbesondere die Anforderungen der DIN EN ISO/IEC 17025.
Die Bewertung der Prüfergebnisse erfolgt nach den gültigen Regelwerken und  Normen. Anderweitige
Bewertungskriterien sind nur dann als verbindlich durch uns anzusehen, wenn der Auftraggeber dies in
schriftlicher Form mitteilt. Als verbindlich gelten jeweils nur die im schriftlichen Prüfbericht aufgeführten
Prüfergebnisse und Feststellungen.  Telefonische Auskünfte sind nicht relevant. Die Prüfergebnisse werden
dem Auftraggeber in Form von Prüfberichten als PDF-Datei per Mail zur Verfügung gestellt. Die Prüfberichte
sind zeitnah vom Auftraggeber zu überprüfen. Die APW  übernimmt keine Verantwortung für die Folgen von
Maßnahmen, die der Auftraggeber auf Grund der Prüfergebnisse selbst entscheidet.

3 Aufbewahrungsfristen
Nach Abschluss der auftragsbezogenen Arbeiten werden die Probestücke aus Standardprüfungen 3 Monate
eingelagert,  sofern  nichts  anderes  vereinbart  wurde.  Rückstellproben  von  Schweißverfahrensprüfungen
werden 12 Monate aufbewahrt. Technische Aufzeichnungen werden 10 Jahre archiviert. Nach Ablauf der
jeweiligen  Aufbewahrungsfrist  werden  die  Probestücke  entsorgt.  Eine  Rücksendung  von  Proben  und
Probenmaterial  kann mit  dem Kunden abgesprochen werden. Die APW behält  sich vor den Versand zu
berechnen.

4 Vertragsabschluss
Der Vertrag kommt mit dem Zugang unserer schriftlichen Auftragsbestätigung beim Auftraggeber oder durch
eine Kundenbestellung zustande. Änderungen und Ergänzungen bedürfen zu ihrer Wirksamkeit unserer
schriftlichen Bestätigung.

5 Preise
Alle Preise und Kalkulationen sind Nettopreise. Die zum Zeitpunkt der Erfüllung/  Vereinbarung gültige
Mehrwertsteuer wird zusätzlich berechnet und getrennt ausgewiesen. Im Übrigen gelten die im Angebot bzw.
in der Auftragserteilung genannten Preise. Sonstige Kosten wie z.B. Dokumentation und Auswertung werden
gesondert berechnet. Sollte der Auftraggeber einmal vereinbarte Prüfzeiten kurzfristig ändern, so werden die
sich hieraus ergebenden Kosten von uns in Rechnung gestellt. Dies gilt auch, wenn wir zu den vereinbarten
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Prüfzeiten am Prüfort unsere Leistungen aus Gründen, die wir nicht zu vertreten haben, nicht erbringen
können.

6 Leistungen des Auftraggebers
Der Auftraggeber hat rechtzeitig und kostenlos zur Abwicklung der Arbeiten, nachfolgend aufgeführte
Leistungen, unter Einhaltung aller Sicherheitsvorschriften zu gewährleisten:

• Bereitstellung von Elektroanschlüssen 230V, soweit erforderlich;
• Ausleuchtung und Bereitstellung von Arbeitsbühnen und/oder Gerüste, soweit erforderlich;
• Bereitstellung von geeignetem Unterstellplätzen / -räumen für unsere Arbeitsgeräte, in unmittelbarer

Nähe des Arbeitsplatzes;

7 Leistungsdauer
Angaben über die Leistungsdauer wurden unter Zugrundelegung eines normalen Arbeitsablaufes ermittelt
und gelten daher nur annähernd. Beginn und Ende können sich durch unvorhergesehene, außerhalb
unseres Einflusses liegende Umstände verschieben. Dazu gehören auch Maßnahmen oder Anordnungen
von staatlichen / privaten Institutionen. Wir behalten uns vor, in all diesen Fällen, eine vertragliche
Anpassung zum nächstmöglichen Termin in Abstimmung mit dem Auftraggeber vorzunehmen. Im Falle der
Vertragsänderung oder Unterbrechung, die nicht auf ein Verschulden unsererseits zurückzuführen ist, trägt
der Auftraggeber die uns entstandenen Kosten, einschließlich jener, die bei Abziehung des gestellten
Prüfpersonals anfallen.

8 Zahlungsbedingungen
Zahlungen sind, wenn nichts anderes ausdrücklich schriftlich vereinbart wurde, spätestens 10 Tage nach
Rechnungsdatum ohne jeglichen Abzug zu leisten. Im Falle des Zahlungsverzuges sind wir ohne Mahnung
berechtigt, vom Tage der Fälligkeit an, Verzugszinsen in Höhe der von den Banken berechneten
Kreditkosten, mindestens jedoch in Höhe von 4% über dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen
Bundesbank, zu berechnen.

9 Eigentumsvorbehalt
Die gelieferten Prüfungsunterlagen bleiben Eigentum bis zur Erfüllung sämtlicher uns aus der
Geschäftsverbindung mit dem Auftraggeber zustehenden Ansprüche. Gerät der  Auftraggeber in
Zahlungsverzug, so sind wir jederzeit berechtigt, die Herausgabe der gelieferten Prüfungsunterlagen zu
verlangen. Der Auftraggeber darf die von uns gelieferten Prüfungsunterlagen nur im ordnungsgemäßen
Geschäftsverkehr und nur dann weiter veräußern, wenn er uns gegenüber nicht im Zahlungsverzug ist. Er
muss die Weitergabe unter Eigentumsvorbehalt tätigen und ist zu anderen Verfügungen, wie Sicherheits-
übereignungen und Verpfändung nicht berechtigt.

10 Haftung und Gewährleistung

10.1 Wir  haften  unbeschadet  der  nachfolgenden  Haftungsbeschränkung  zu  10.3  uneingeschränkt  für
Schäden an Leben, Körper und Gesundheit, die auf einer fahrlässigen oder vorsätzlichen Pflichtverletzung
unserer  gesetzlichen Vertreter oder unserer Erfüllungsgehilfen beruhen, sowie für Schäden, die von der
Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz umfasst werden, sowie für alle Schäden, die auf vorsätzlichen
oder  grob  fahrlässigen  Vertragsverletzungen  sowie  Arglist  unserer  gesetzlichen  Vertreter  oder  unserer
Erfüllungsgehilfen beruhen.

10.2 Wir haften auch für Schäden, die durch einfache Fahrlässigkeit  verursacht werden, soweit diese
Fahrlässigkeit  die  Verletzung  solcher  Vertragspflichten  betrifft,  deren  Einhaltung  für  die  Erreichung  des
Vertragszwecks von besonderer Bedeutung ist (Kardinalpflichten). Wir haften jedoch nur, soweit die Schäden
in typischer Weise mit dem Vertrag verbunden und vorhersehbar sind.
Bei einfachen fahrlässigen Verletzungen nicht vertragswesentlicher Nebenpflichten haften wir im Übrigen
jedoch nicht. Diese Haftungsbeschränkungen gelten auch, soweit die Haftung für die gesetzlichen Vertreter,
leitenden Angestellten und sonstigen Erfüllungsgehilfen betroffen ist.
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10.3 Eine  weitergehende  Haftung  ist  ohne  Rücksicht  auf  die  Rechtsnatur  das  geltend  gemachten
Anspruchs ausgeschlossen. Soweit unsere Haftung ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für
die persönliche Haftung unserer Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen.

11 Aufhebung der vertraglichen Verpflichtung
Alle Fälle höhere Gewalt, die –  ohne hierauf beschränkt zu sein –  Feuer, Flut, Überschwemmungen,
Erdbeben, Explosion, Aufruhr, Epidemien, Revolutionen, Streik,  Aussperrung, Krieg, gesetzliche
Beschränkungen und unvermeidliche Betriebsstörungen einschließen, befreien für die Dauer der Störung
und im Umfang ihrer Auswirkungen die Vertragspartner von der Erfüllung ihrer vertraglichen Verpflichtungen.
Bei Zahlungsverzug und oder Zahlungsausfall durch den Auftraggeber, werden alle Arbeiten eingestellt, bis
der normale vertraglich vereinbarte Zahlungsverkehr wieder hergestellt ist. Den daraus entstehenden
Schaden trägt der Auftraggeber.

12 Anwendbares Recht / Gerichtsstand
Für mit uns geschlossene Verträge (auch durch ausländische Auftraggeber) gilt deutsches Recht.
Gerichtsstand ist am Sitz unseres Unternehmens der APW, Rotenburg/  Wümme. Wir sind aber auch
berechtigt, vor dem Sitz des Auftraggebers zuständigem Gericht zu klagen. Sollten einzelne Bestimmungen
vorstehender Geschäftsbedingungen unwirksam sein, so bleiben alle übrigen Bestimmungen dieser
Bedingung wirksam. Die unwirksamen Bedingungen sollen möglichst durch einvernehmliche, ihrem Zweck
möglichst nahe kommenden Regelungen der Vertragspartner ersetzt werden.

13 Datenschutz
Die  APW  ist  innerhalb  seines  Verantwortungsbereichs  verpflichtet,  die  anwendbaren
Datenschutzbestimmungen einzuhalten.

14 Unparteilichkeit und Vertraulichkeit
Gesellschafter,  Geschäftsführung  und  Mitarbeiter  der  APW  verpflichten  sich  zur  Unparteilichkeit,  zur
Vertraulichkeit und zur Geheimhaltung von Informationen und Daten von Kunden und sonstiger interessierter
Parteien. Die vertraulichen Daten und Informationen werden nicht an Dritte weitergegeben. Ausgenommen
davon sind gesetzliche oder vertragliche Bedingungen, die eine vertrauliche Offenlegung von Informationen
erfordern (z.B. im Rahmen von Begutachtungen der Deutschen Akkreditierungsstelle GmbH, DAkkS).

15 Entscheidungsregel in Konformitätsaussagen
Hinweise  zur  APW  Entscheidungsregel  und  Konformitätsaussagen  wird  dem  Auftraggeber  über  die
Verfahrensanweisung  (QMV 7.1.3  Entscheidungsregel  nach  DIN EN ISO 17025:2018) mitgeteilt  und  er
erkennt die zum Zeitpunkt der Auftragserteilung gültige Regel und Aussage an. Dieses Dokument gilt für alle
unsere  Angebote,  Lieferungen,  Dienstleistungen  und  Beratungen.  Sie  gilt  auch  für  künftige
Geschäftsbeziehungen  mit  dem  Auftraggeber,  auch  wenn  ihre  Geltung  nicht  nochmals  ausdrücklich
vereinbart wurde.
Sollte  der  Auftraggeber  eine  abweichende  Entscheidungsregel  wünschen  -  muss  diese  Forderung  vor
Auftragsbeginn mitgeteilt werden!
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